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Der Graben auf dem Privatgrundstück ist in Eigenleistung gemäß der von unserem Techniker festgelegten Trasse 
auszuführen. Er muss ab der Stelle ausgegraben werden, die für die Einführung des Anschlusses ins Gebäude 
vorgesehen ist, und zwar geradlinig bis zur Eigentumsgrenze. Er muss folgende Kriterien erfüllen: 

•	eine Trasse mit rechtwinkligem Verlauf zum Verkehrsweg;
•	eine Tiefe von 80 cm ab dem Niveau des fertigen Bodens,
•	eine Mindestbreite von 30 cm;
•	einen ebenen Boden;
•	eine freie Trasse mit einem Mindestabstand von 1,5 m zu jeder Bebauung (z. B. Terrasse, Garage) oder unte-

rirdischen Einrichtung (z. B. Tank, Grube).

Der Graben muss immer immer mit einem Schacht von 1m im Quadrat an der Eigentumsgrenze enden.

AUSFÜHRUNG DES GRABENS AUF DEM PRIVATGRUNDSTÜCK 

R-01 Vorbereitung des Anschlusses 
an das Gasverteilernetz von RESA 

Ein Schacht von 1 m x 1 m an der Oberfläche und 1,2 m Tiefe ist ebenfalls an der Stelle auszugraben, wo der 
Anschluss ins Gebäude eingeführt wird, damit unsere Techniker die Kabel und/oder Leitungen einfach handhaben 
können. Er dient auch dazu, die von außen eingeführten Rohrleitungen abzutrennen, um jedes Eindringen von 
Feuchtigkeit oder Gas ins Gebäude zu verhindern. 

Dieses Dokument betrifft die Verlegung des Anschlusses an das Gasverteilernetz von RESA im Rahmen des 
Service Connect my Home. Es gilt für alle Gebäude mit maximal vier Wohnungen.
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Privatgrundstück

EINFÜHRUNGSSTELLE

RECHTWINKLIGER VERLAUF

1 M

1,2 M

Die Aushuberde ist auf dem Privatgrundstück an 
einer Stelle zu lagern, wo sie bei Regen oder wei-
teren Arbeiten nicht in die Gräben und Schäch-
te zurückfallen kann. Dies garantiert, dass unsere 
Techniker unter besten Sicherheitsbedingungen 
arbeiten können.
Bei einer Tiefe von mehr als 1,2 m müssen zusätz-
liche Präventionsmaßnahmen getroffen werden.
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Auf dem Grabenboden (d. h. in einer Tiefe von 80 cm) ist 
in Eigenleistung eine Rohrleitung zu verlegen, die bis zur 
Eigentumsgrenze reicht. Lassen Sie bitte die Rohrleitung im 
Schacht an dieser Eigentumsgrenze etwas überstehen!

Vermeiden Sie außerdem bei der Verlegung rechte Winkel und 
halten Sie die erforderlichen Abstände zu den Rohrleitungen für 
die anderen Anschlüsse!

VERLEGUNG DER ROHRLEITUNG

Die Rohrleitung für den Gasanschluss muss folgende 
Voraussetzungen erfüllen: 

•	Sie ist aus PVC.
•	Sie ist ein Wellrohr.
•	 Ihr Durchmesser beträgt 110 mm.
•	 Ihre Innenwand ist glatt.
•	Sie ist mit einem integrierten Einziehdraht 

versehen.
•	Sie endet in einem Abstand von 50 cm zum 

Fassadenrand Ihrer Wohnung. 
•	Sie ist bis zum Anschlusstag an beiden Enden mit 

einem wieder abnehmbaren Dichtungsstöpsel verschlossen.

50 CM

In Ihrem Graben können auch Rohrleitungen für weitere Anschlüsse verlegt werden. Sehen Sie immer eine 
Rohrleitung pro Anschluss vor und passen Sie die Grabentiefe und -breite an die jeweiligen Anschlüsse an!
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Anschließend können Sie den Graben wieder auffüllen. 
Dieser ist zuerst mit einer 20 cm hohen Sandschicht oder 
steinfreien Erdschicht und abschließend mit einer Erd-
schicht aufzufüllen.

Füllen Sie bitte weder den Schacht vor der Fassade noch 
den an der Eigentumsgrenze auf; beide müssen bis zum 
Anschlusstag offenbleiben!

AUFFÜLLUNG DES GRABENS 

AUFFÜLLERDE 

12 CM SAND

Nun muss die Stelle vorbereitet werden, wo der Anschluss durch die Außenmauer ins Gebäude eingeführt wird. Falls 
der Außenschacht vor der Gebäudefassade sich auf Ihrem Privatgrundstück befindet, obliegt Ihnen dieser Durch-
bruch. Falls er sich auf öffentlichem Grund befindet, wird er von unseren Teams übernommen.

In dieser Phase sind zwei Aspekte zu berücksichtigen:

1. die vorgesehene Anbringungsstelle des künftigen Gaszählers;
•	Falls das Gebäude nicht über einen Kellerraum oder ein Untergeschoss verfügt, wird der Zähler im Erdgeschoss 

angebracht.
•	Falls das Gebäude über einen Kellerraum oder ein Untergeschoss verfügt, kann der Zähler dort angebracht 

werden.

2. ��die Verlegung einer Mehrspartenhauseinführung 
oder einer Rohrleitung pro Energieträger. 

DURCHBRUCH DER FASSADE UND VERLEGUNG EINER MEHRSPARTENHAUSEINFÜHRUNG 
ODER EINER ROHRLEITUNG

GAINE OU COURBE
DE RACCORDEMENTIn beiden Fällen müssen Sie dafür sorgen, dass 

diese Durchbruchstelle zwischen der Außen-
mauer und der Rohrleitung oder der Mehrspar-
tenhauseinführung dicht ist.

DURCHDRINGUNGSPUNKT DURCHDRINGUNGSPUNKT

OHNE KELLER MIT KELLER

ZÄHLER

ZÄHLER

ROHRLEITUNG ODER 
MEHRSPARTENAUS-

EINFÜHRUNG
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VERLEGUNG EINER MEHRSPARTENHAUSEINFÜHRUNG

Die Verlegung einer Mehrspartenhauseinführung gilt als Vorzugslösung bei der Anbringung des Zählers im Erdges-
choss. Eine Mehrspartenhauseinführung gruppiert die Enden der fünf grundlegenden Gebäudeanschlüsse in einer 
einzigen Einheit. Sie wird beim Gebäudebau von Ihnen oder Ihrem Unternehmer direkt ins Fundament integriert, und 
zwar an der von unserem Techniker festgelegten und validierten Stelle.

Im Außenbereich muss sich die Mehrspartenhauseinführung am oberen Ende 60 cm tiefer als der fertige Boden des 
Grundstücks befinden.

Im Gebäudeinnern muss die Mittellinie der Rohre 12,5 cm von der Mauer abstehen, an welcher der Zähler montiert 
werden soll. Der Abstand ab dem Ausgangspunkt der Mehrspartenhauseinführung muss je nach der mit unserem 
Techniker vereinbarten Anbringungsstelle des Zählers 55 cm, 150 cm oder 300 cm betragen. Andere Abstände sind 
nicht zulässig.

Die Zuordnung eines jeden Leerrohres ist darauf markiert. 
Die Gasleitung muss also im innersten Leerrohr der 
Mehrspartenhauseinführung verlegt werden. Die Rohrenden sind 
bei der Beschaffung mit abnehmbaren Stöpseln versehen. Lassen 
Sie diese bis zum Anschlusstag darauf stecken!
Eine solche Mehrspartenhauseinführung ist bei Ihrem Bauhändler 
erhältlich, der Ihnen auch zusätzliche Informationen über die 
Nutzung des Materials geben kann.

VERLEGUNG EINER ROHRLEITUNG PRO ENERGIETRÄGER

Falls eine Mehrspartenhauseinführung nicht möglich ist, müssen Sie eine Rohrleitung zwischen der Eintrittsstelle des 
Anschlusses im Gebäude und dem vorgesehenen Anbringungsort des zukünftigen Zählers im Innenbereich verle-
gen. 

In der Außenmauer müssen Sie so viele Durchdringungen wie Anschlüsse vorsehen. Damit kein Wasser eindringen 
kann, sind diese Durchdringungen mit einer leichten Neigung von 1 cm/m nach außen und rechtwinklig zur 
entsprechenden Mauer auszuführen.

Für den Gasanschluss muss die Durchdringung einen Mindestdurchmesser von 110 mm haben, um die Einführung 
der Rohrleitung zu ermöglichen. Die Oberkante der Durchdringung muss im Außenbereich 60 cm unter dem Niveau 
des fertigen Bodens liegen.

Falls der Zähler im Erdgeschoss montiert werden soll, muss die Rohrleitung im Gebäudeinneren auf dem Niveau des 
fertigen Bodens genau unter der vorgesehenen Anbringungsstelle des Zählers ankommen. Die Rohrleitung muss 
einen Biegungsradius von 50 cm haben und ihre Mittellinie muss sich in einem Abstand von 12,5 cm zur Mauer 
befinden, an welcher der Zähler montiert werden soll.
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60 CM

ANDERE ABSTÄNDE 
SIND NICHT ZULÄSSIG!

55 CM

150 CM
300 CM

MAUER
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Falls der Zähler im Untergeschoss angebracht wird, ist die Durchdringung der Fassade horizontal in Richtung der 
vorgesehenen Anbringungsstelle des zukünftigen Zählers mit einer leichten Neigung nach außen auszuführen, 
damit kein Wasser eindringen kann. Durchdringung und Rohrleitung müssen mindestens 60 cm unter dem Niveau 
des fertigen Innenbodens liegen.

MUR

12.5 CM

100 CM

NIVEAU DES BODENS

60 CM

Dichtigkeit der Durchdringung 

DURCHDRINGUNG 110 mm

WAHL DES ANBRINGUNGSORTES

Falls das Gebäude weniger als 15 m vom öffentlichen Eigentum absteht, hat der für die Unterbringung des Gaszählers 
bestimmte Raum folgende Anforderung zu erfüllen:

•	Der Raum muss sich im ersten Untergeschoss (Kellerraum) oder im Erdgeschoss des Gebäudes (vorzugsweise 
in der Garage) befinden.

•	Er muss möglichst nahe am Verkehrsweg liegen.
•	Er muss sich an einem trockenen und korrosionsgeschützten Ort befinden, der sowohl unseren Technikern als 

auch dem Bewohner leicht zugänglich ist.
•	Er muss sich an einem Ort befinden, der mit einer natürlichen (nicht mechanischen), effizienten und perma-

nenten (nicht verstopften) Belüftung versehen ist: Die Belüftungsöffnung muss sich möglichst nahe am Zähler 
und im oberen Teil des Raumes maximal 10 cm unter der Decke befinden und eine Mindestfläche von 150 cm² 
aufweisen;

•	Sie muss sich in einem Mindestabstand von 20 cm zu jeder Öffnung oder Lüftung befinden, die nicht für die 
Gasentlüftung bestimmt ist. 

Der Zähler kann auf keinen Fall an folgenden Stellen angebracht werden:
•	 in einem Treppenhaus;
•	unter Zählern oder Leitungen für andere Einrichtungen;
•	 in einem Schlafzimmer, Bad oder Sanitärraum; 
•	 in einem Raum, in dem sich ein elektrischer Leistungstransformator befindet;
•	 in einem Raum mit einfacher oder automatischer Notbeleuchtung.

Bei Passiv- oder Niederenergiegebäuden muss sich der Raum außerhalb der geschützten (wärmegedämmten und 
luftdichten) Gebäudehülle befinden.

Die Anbringung der Zähler im Gebäude kann nur erfolgen, wenn dieses geschlossen ist. Andernfalls ist ein 
geschlossener und dichter Schrank mit den entsprechenden Abmessungen bereitzustellen.
Die Wahl des Anbringungsortes des Zählers ist endgültig; jede spätere Ortsverlegung ist kostenpflichtig.

Falls das Gebäude mehr als 15 m vom öffentlichen Eigentum absteht, ist der Zähler an der Eigentumsgrenze in einem 
Außenkasten anzubringen, dessen Anbringungsort von RESA im Einvernehmen mit Ihnen bestimmt wird.
Damit unsere Techniker den für den Schrank bestimmten Schacht ausgraben und diesen anschließend dort 
anbringen können, müssen Sie den vorgesehenen Anbringungsort von allen eventuellen Hindernissen befreien.

50 CM

MAUER
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SICHERHEIT

In Sonderfällen können zusätzliche Schutzmaß-
nahmen auferlegt werden.

Der Gaszähler ist in einem von RESA genehmigten 
Raum anzubringen. Leicht entflammbare Stoffe, 
Giftstoffe und Ätzmittel sind darin in einem Abstand 
von weniger als 2 m verboten. Materialien und 
Werkstoffe, die leicht Funken erzeugen oder einen 
Brand unterhalten können, sind ebenfalls vom Zähler 
fernzuhalten. Darüber hinaus ist unbedingt eine 
Trennwand in einem Abstand von 1,50 m zum Zähler 
anzubringen, falls dieser sich im Strahlungsbereich 
eines Wärmeerzeugers befindet.

1 M 50

ANBRINGUNG DES GASZÄHLERS

Falls das Gebäude weniger als 15 m vom öffentlichen Eigentum absteht, ist ein 85 cm hoher und 70 cm breiter 
Anbringungsort 1,2 m über dem fertigen Boden vorzusehen. 

Vor dem Zähler ist ein Freiraum von 70 cm vorzusehen. Für die Verankerung des Zählers ist eine Mauer mit einer 
Mindeststärke von 12 cm erforderlich.
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Falls das Gebäude weniger als 15 m vom öffentlichen Eigentum absteht, übernehmen unsere Teams die Anbringung 
des Zählers sowie der Anschlussleitung. Der Anschluss des Gaszählers an die Inneneinrichtung wird von unseren 
Technikern vorgenommen, sofern die Bedingungen des vorherstehenden Absatzes „IHRE INNENEINRICHTUNG“ 
erfüllt sind.

Falls das Gebäude mehr als 15 m vom öffentlichen Eigentum absteht, werden unsere Techniker einen Schacht an 
dem bestimmten Ort ausgraben, um dort den Sockel für den Schrank anzubringen. Dieser Schacht von 1m³ bietet 
ihnen ausreichend Platz für die Ausführung des Anschlusses.

Der mit dem Zähler ausgestattete Schrank wird auf dem Sockel montiert. Der Anschluss des Gaszählers an die 
Inneneinrichtung wird von unseren Technikern vorgenommen, sofern diese zum Zeitpunkt der Ausführung des 
Anschlusses weniger als 1 m vom Zähler entfernt ist. In manchen Fällen können unsere Techniker beschließen, diesen 
Zählerschrank etwas weiter abseits zu platzieren, falls dieser ein Sicherheitsproblem an der Eigentumsgrenze darstellt 
(Verkehr, Parkplatz usw.).

In allen Fällen übernehmen unsere Teams die Ausführung des Netzanschlusses und die Anbringung Ihres Zählers. Sie 
kümmern sich auch um die Erdarbeiten, die Instandsetzung sowie die Auffüllung auf dem öffentlichen Eigentum. 
Die Haftung von RESA gilt bis zum Ausgang des Zählers. 

UNSER EINGRIFF

Es ist besser, wenn Ihre Innenrichtung am Tag der Anbringung des Zählers fertig und validiert ist, damit Sie noch 
am selben Tag von seiner Inbetriebsetzung profitieren können. Dazu müssen Sie einen Liefervertrag mit dem 
Energieversorger Ihrer Wahl geschlossen haben und die Konformitätsbescheinigung für Ihre Inneneinrichtung 
vorlegen, die Ihnen von einer anerkannten Prüfstelle ausgestellt worden ist. Falls Ihre Inneneinrichtung 
von einem zertifizierten Cerga-Installateur ausgeführt wurde, reicht die Konformitätsbescheinigung für die 
Inbetriebnahme Ihres Gaszählers aus. Falls Sie Ihre Inneneinrichtung am Ausführungstag der Arbeiten nicht 
beendet haben, müssen Sie einen neuen Termin mit Ihrem Kundenberater vereinbaren.

Falls die Arbeiten und/oder Schritte, die Sie vor unserem Einsatz unternehmen müssen, bis zum vereinbar-
ten Termin nicht abgeschlossen sind, oder falls Sie abwesend sind, tragen Sie die anfallenden Fahrtkosten 
und sind für die neue Ausführungsfrist  infolge der Verschiebung verantwortlich.

Falls das Gebäude weniger als 15 m vom öffentlichen Eigentum absteht, muss der Innenteil des Anschlusses so kurz 
wie möglich sein und die Einrichtung muss maximal 1 m vom Zähler entfernt enden.

Falls das Gebäude mehr als 15 m vom öffentlichen Eigentum absteht, muss die Inneneinrichtung 30 cm unter dem 
Niveau des fertigen Bodens des künftigen Außenschachts und 70 cm vor der Eigentumsgrenze enden.

In allen Fällen muss die Einrichtung mit der Montage eines Übergangsstücks aus Stahl (Steckgewindeteil Gas 1“) 
enden, das bis zum Anschlusstag mit einem abnehmbaren Stöpsel dicht verschlossen ist. Die Ausführung der In-
neneinrichtung obliegt nicht unseren Teams, sondern Ihnen oder Ihrem Unternehmer. Diese Einrichtung muss den 
geltenden Normen entsprechen und von einer anerkannten Prüfstelle validiert werden.

Niveau des fertigen Bodens

IHRE INNENEINRICHTUNG
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Vorliegende Vorschrift ist eine Ergänzung zu den technischen Merkblättern, die unter RESA.be eingesehen werden können. Im 
Zweifelsfalle oder im Falle von widersprüchlichen Aussagen gelten die detaillierten technischen Vorschriften in den PDF-Doku-
menten immer vorrangig vor den Kommentaren oder Hinweisen in den Videos, die Ihnen zur Verfügung gestellt werden.

Für ausführlichere Informationen klicken Sie bitte auf folgende Links:
•	Prescriptions pour le local compteur gaz maximum 10m³/h ;
•	Prescription pour le local compteur gaz comportant 2 à 9 compteurs ;
•	Compteur en armoire à l’intérieur du bâtiment ;
•	Compteur en armoire à l’extérieur du bâtiment ;
•	Mise en service de votre installation de gaz naturel.

https://cms.resa.be/app/uploads/2024/02/fiche-technique-1-gaz-client-residentiel-debit-horaire-maximum-10m.pdf
https://cms.resa.be/app/uploads/2024/02/fiche-technique-2-gaz-resi-racc-2-9cpts-max-G6-ou-1-2cpts-max-G25.pdf
https://cms.resa.be/app/uploads/2024/02/fiche-technique-6-gaz-compteurs-en-armoire-interieur-batiment.pdf
https://cms.resa.be/app/uploads/2024/02/fiche-technique-7-gaz-compt-armoire-exterieur-batiment.pdf
https://cms.resa.be/app/uploads/2024/02/fiche-technique-8-gaz-ouverture-compteur.pdf

